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Endlich wurde die Klostervogtei über Schönthal i. I .
l4Ü5 dem Herzoge Otto I I . jener pfälzischen Linie durch Kai-
ser Friedrich I I I . verliehen, welche i. I . 1495 von K. Mar i -
milian bestätigt und dem Hause Pfalz i. I . !5l8 für alle
fernere Zeiten überlassen worden ist. ><)
M i t diesen Verleihungen der Klostervogtei gingen die
Bestätigungen der älteren Freiheiten des Klosters von Seite
der pfälzischen Vogthcrrschaft gleichen Schrittes. ,5) . ^
III.
Ueber die vielerlei Benennungen der gegen-
wärtigen Kreishauptstadt Regensburg.
Von dem Nereinsmitgliede Herrn M . Gandershofer.
Der nun selige geheime Legationsrath C h r i s t i a n
W o t t l i e b G u m p e l z h a i m e r macht unb in seiner Ge-
schichte von Regcnsburg neuerding« mit den mancherlei Be-
nennungen der Stadt R e g e n s b u r g bekannt. Wir wvllen
hier nur die Benennung N a ä a L p u u » , als die älteste da-
von , ausheben, da sie schon in der Lebensbeschreibung des
hl. Emeram von dem fteystngischen Bischöfe A r i b o < j im
I . 784) gebraucht wird. i>
Zugleich wollen wir bei dieser Gelegenheit der Angabe
eines Ungenannten in der Regensburger Zeitung vom März-
monate 1829 (Beilage >b.) begegnen, worin es heißt: «keiner der
14) Nach archivalischcn Duellen.
15) Im , I , l « 8 , « , L. cit. p, 5,8, i, I , l3lN u, l53«5 Zimmer,
mann geiftl, ßalender Th, V, S, ««S,
>) Zur Zeit dei Karolinger c?»8 —Ull) »scheint tiefe Stodt auch tl»
reit« untel der Benennung 3ic<,<,nc«burgi,
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Gelehrten sey der eigentlichen Bedeutung ihrer Benennung l l» .
t i lpun» durch etymologische Forschung nahe gekommen, bis
endlich erst unlängst ei» L e i p z i g e r Gelehrter den gordischen
Knoten mit e inem Hiebe gelöst hat, mit der < nichts weniger
als etymologischen) Erklärung: Regensburg werde darum auch
N»l!5punÄ genannt, udi <<^uia ibi) i-gtcg i-epunebantur.
Ohn« uns auf Arnpeckh, einen bekannten bayerischen
Eh»onisten in der zweiten Hälfte des !5. Jahrhunderts zu
berufen-, der über die fragliche Benennung dieselbe ungenü-
gende Erklärung gibt, wollen wir mit Umgehung späterer
vaterländischer Geschichtsforscher vor allem auf die etymolo-
gische Erklärung hinweist«, welche der rühmlich bekannte
Sprachforscher, und vormalige Benediktiner und Archivar
des Klosters Prüfening nächst Regensburg, I o h . Evan>
ge l l s t K a i n d l im l l , Bande seines schätzbaren Werke«:
«Die deutsche Sprache aus ihren Würzen« davon gibt. 2)
„N-»ti«b<,n!> — heißt es hier S . Hy2. 693. — < Der Stadt»
name>, eigentlich Naclez Lnnn», ^u-»li der Marktplatz oder
Stappelplatz für Kaufmannsgüter und Vorräthe aller Ar t ;
zusammengesetzt aus Ii2<I», d. i. Vorrath oder Waare, und
Vorn,-» oder Nanu», d. i. B a h n , oder Umlauf und Um-
tausch.« ( S . T h a d d . Anse lm R i r n e r s Handwörterbuch
der deutschen Sprache, mit Hinweisung auf ihre Ableitung:
oder: Erläuterndes Wortregister zu J o h a n n E v a n g e l i s t
K a i n d I s vierbändigem Werke, d ie teutsche S p r a c h e
a u s i h r e n W ü r z e » . 2 Bände. Sulzbach b. Seidel »850.
gr. «. l l . B d . S . 29.) —
?) Da« ganze Werk besteht au« < lllta« > Bänden und cinem Vlatt»
»«s« , welchei d«n 5ttn Nand bildet. G» erschien ansang« bei
Rotteimund in Regensburg, lann atei bei Seidel in Sulzbach
<3l5 bi« <««, Der Hr, Vf, starb »er der Vollenlung te« Drucke»
im I , !823 zu Kumsfmühl nächst 3i»gcn«burg,
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